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Was sind Biostimulanzien ?

Ohne signifikanten
Nährstoffgehalt !

Pflanzenwachstums-stimulierende

• Mikroorganismen

• Natürliche bioaktive Substanzen

ZIELSETZUNG:

Synonym: Bioeffektoren

Pflanzenstärkungsmittel

Verbesserte Nährstoffausnutzung,

Stresstoleranz und Produktqualität von Kulturpflanzen 

Direkte Pflanzenschutzwirkungen ausgenommen !!

(EU Verordnung (EU) 2019/1009)
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Bioeffektoren - Produktgruppen - Marktanteile
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- Mikroorganismen

- Chitosan, Polymere

- Proteinhydrolysate

- Si (u.a.)    

- Algenextrakte

- Pflanzenextrakte

- Kompostextrakte

- Huminsäuren

- Fulvosäuren

- Aminosäuren

- Andere

Säuren und Extrakte mit dominierendem 

Marktanteil (Verkaufsanteile 2018)

Umsatz weltweit: 3-4 Mrd USD

Jährliche Wachstumsraten: 12-15%

▪ Hauptanwendungsgebiete: Blattspritzungen im Obst und Gemüsebau

▪ Europa > Nordamerika = Asien/Pazifik > Südamerika



Wirksamkeit von Bioeffektoren

Ausgeprägte Wachstumseffekte besonders unter kontrollierten

Anzuchtbedingungen belegen das prinzipielle Wirkpotenzial – aber:

>150 Versuche (Gewächshaus/Feld)  > 1100 Versuchvsarianten, 38 Präparate

Keine Ertrags/Wachstumssteigerungen in ca 70% der Fälle !
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Bioeffektoren – Wundermittel ? – „Snake Oils „ ?



Häufig nur ein enges 

„Wirksamkeitsfenster“ besonders 

unter Feldbedingungen 

Einflußfaktoren:

➢ Effizienz der Wurzelbesiedelung
(bei mikrobiellen Biostimulanzien)  

➢ Alle Stressfaktoren mit starker

Hemmwirkung auf Wurzel-

wachstum und Wurzelaktivität 

während der Besiedelungsphase
(Trockenheit, Staunässe, Temperatur-

extreme, Wurzelpathogene, starker 

Nährstoffmangel…) → negative Wirkung

➢ Ausreichendes Nährstoffangebot

geringer Einfluss von Stressfakto-

ren → keine Wirkung



(Anzahl Beobachtungen)

Tomate

Gerste

Mais

Weizen

0%            10%         20%          30%     

Ertrags/Wachstumseffekt

Wirksamkeit von Biostimulanzien bei 

verschiedenen Kulturen
(alle BIOFECTOR Versuche)  

Starker Tomateneffekt eher bedingt durch die Kulturbedingungen als 

durch die Pflanzenart. Ähnliche Effekte bei Mais und Tomate in Gewächshauskultur
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Ackerbaukultur Mais: 11 Feldversuche, 4 Länder, 109 Versuchsvarianten 

Ertragseffekte eines Biostimulanzien-Mischproduktes (ähnlich EM)

in Abhängigkeit des Anbausystems  

Kultur Anzahl Versuche Rel. Ertragseffekt

Tomate
Erdbeere
Weißkohl
Lauch
Salat

5
4
2
2
3

27,2 %
18,2 %
10,3 %

4,9 %
7,7 %

Gemüsebaukulturen: 16 Feldversuche  mit  Gewächshaus-(Vor-)-Kultur

durchgängig positiver Trend 

Ertragseffekt rel. zur Kontrolle (100%) hohe Variabilität



Erhöhte Winterfestigkeit von Winterweizen durch vitalisierende Blatt-

spritzungen (Herbst und Frühjahr) von Präparaten auf Algen-, Pflanzenextrakt 

und Mikronährstoffbasis.  - ausreichende P Versorgung wichtig

Positive Ertragseffekte in 4 von 5 Feldversuchen 2015-2017 

(Nordirland/Deutschland):durchschnittlich  +17 - 33 % 

Mehrerlös: 70-460 €/ha.
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Seaweed extracts
Plant

extract Algen/Pflanzenextrakte

+ Mikronährstoffe
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Kontrolle Superfifty Manek Vitanica

Algenextrakt        Pflanzenextrakt          Algenextrakt

+Si Zn Mn N                                

Erhöhtes ABA/Cytokinin
verhältnis: Anpassungen an 

verminderte Wasseraufnahme
Oxidative Stressabwehr
(Radikalentgiftung)

Vitalisierende Blattspritzungen beeinflußen den Hormonstoffwechsel

Erhöhtes Auxin/

Cytokininverhältnis:

Stimulierung des 

Wurzelwachstums

Stress-Priming
auch bei Trockenstress



Häufig nur ein enges 

„Wirksamkeitsfenster“ besonders 

unter Feldbedingungen 

Einflußfaktoren:

➢ Effizienz der Wurzelbesiedelung
(bei mikrobiellen Biostimulanzien)  

➢ Alle Stressfaktoren mit starker

Hemmwirkung auf Wurzel-

wachstum und Wurzelaktivität 

während der Besiedelungsphase
(Trockenheit, Staunässe, Temperatur-

extreme, Wurzelpathogene, starker 

Nährstoffmangel…) → negative Wirkung

➢ Ausreichendes Nährstoffangebot

geringer Einfluss von Stressfakto-

ren → keine Wirkung

➢ Interaktionen mit Düngemitteln



Stallmist, Guano, Fleisch/

Haar/Knochen/Federmehl

-20% -10%    0%  10%   20%     

Ertrags/Wachstumseffekt

Lösliches P

Keine P Düngung

Rohphosphat

Kompost

Aschen

Klärschlamm 

Gärreste

Biokohle

(Anzahl Versuchsvarianten)

Wirksamkeit von Biostimulanzien in Abhängigkeit 

des Düngerangebotes (alle BIOFECTOR Versuche)
Gute N/P-

Verfügbarkeit ! 
Wirkung besonders in

Kombination mit bestimmten 

organischen Düngern



Häufig nur ein enges 

„Wirksamkeitsfenster“ besonders 

unter Feldbedingungen 

Einflußfaktoren:

➢ Effizienz der Wurzelbesiedelung
(bei mikrobiellen Biostimulanzien)  

➢ Alle Stressfaktoren mit starker

Hemmwirkung auf Wurzel-

wachstum und Wurzelaktivität 

während der Besiedelungsphase
(Trockenheit, Staunässe, Temperatur-

extreme, Wurzelpathogene, starker 

Nährstoffmangel…) → negative Wirkung

➢ Ausreichendes Nährstoffangebot

geringer Einfluss von Stressfakto-

ren → keine Wirkung

➢ Interaktionen mit Düngemitteln

➢ Interaktionen mit der Bodenmikro-

flora



Temperatur
extreme

Toxizität

Wasser/
Nährstoff-

mangel

Pathogene

Staunässe

Stressantwort
Osmotischer Stress
Oxidativer Stress

Nützliche
Mikroorganismen Pflanzen-, Algen-

Kompostextrakte
Peptide,  Chitosan
Huminstoffe etc

(P)DAMPS

Mikronährstoffe
Zn, Mn, Cu,Fe, B, Se (Si)

Hormon-
interaktionen

Mikrobielle
Stoffwechselprodukte

MAMPS/PAMPS

Zellschädigung
Freisetzung von 

Zellinhaltsstoffen und freien Radikalen
mit Signalwirkung

(DAMPS)
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Moderater 
Stress

(Abhärtung)

Stressanpassungen
Radikalentgiftung

Osmoregulation, Antibiose
Schutzsubstanzen (Lignin, Wachse) 
Wurzel/Sproßwachstum, Symbiose

Nährstoffaneignung

Wirkungsweise von Biostimulanzien

Direkte 
Pathogenabwehr

Direkte 
Pathogenabwehr





Vielen Dank für die Aufmerksamkeit…

…im Namen des BIOFECTOR Konsortiums


